
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliff westlich Barhöft

Steilküste / Moränenkliff

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Klausdorf

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

99
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Vegetationseinheiten
Kiefern-Birken-Wald, Eschen-Wald, Buchen-Wald, Weißdorn-Schwarzdorn-Gebüsch

SC KHabitate + Strukturen AH T BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01316

X X

Das Kliff westlich Barhöft ist rund 1,5km lang und erreicht eine Höhe von bis zu 18m. Es ist komplett inaktiv und mit Gehölzen bewachsen. 
Dem Kliff ist ein >100m breiter Röhrichtsaum vorgelagert, dadurch ist es kein LRT 1230. Das Moränenkliff ist besiedelt von Gebüsch 
(Schwarzdorn, Weißdorn, Rose), im W auch von Wald. Nahe der Ortslage steht ein Gebäude am Hang. Der Steilhang wird von mehreren 
steilen Erosionstälchen durchzogen. Eine Erosion findet nicht mehr statt. Oberhalb grenzen Aufforstung und im W Acker an. Unterhalb 
Grasfluren, Röhrichte, Gehölze, am Hangfuß ein Weg.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Natparkausstell

g

Umgebung
 k    g

g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Crataegus monogyna Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Lonicera xylosteum
Pinus sylvestris Prunus spinosa Geranium robertianum Rhytidiadelphus squarrosus

Betula pendula Lonicera periclymenum Quercus robur Rosa canina
Rubus fruticosus Rubus idaeus Ulmus glabra Artemisia vulgaris
Avenella flexuosa Chaerophyllum temulum Dactylis glomerata Fragaria viridis
Geum urbanum Oxalis acetosella Poa nemoralis Primula elatior
Urtica dioica Polytrichum formosum Scleropodium purum Cerasus avium
Dryopteris filix-mas


